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gehend beobachtet werden. Dazu bietet sieh aber für die Subalternoffiziere

doch viel zu wenig Zeit. Ganz besonders gilt dies für unsere
Milizarmee, wo die Beförderung zum Leutnant nach verhältnismässig
geringer Dienstzeit erfolgen muss, während die höheren Chargen,
der längeren Bewährungszeit wegen, sicherer besetzt werden können.
Hier hätte also eine wehrpsychologische Eignungsprüfung
einzusetzen, wie sie heute nur in wenigen Spezialtruppen Anwendung
findet.

Die Führerauslese und Ausscheidung psychologisch ungeeigneter
Leute wird durchgeführt werden müssen, selbst wenn dies in die
gefährliche Nachkriegszeit fallen sollte. Dannzumal wird die Beschaffung

geeigneter Führer noch viel schwieriger und die Ausscheidung
ungeeigneter Elemente viel wichtiger sein als heute.

Diese wehrpsychologischen Forderungen scheinen, oberflächlich
gesehen, weit entfernt von den heutigen PRP zu sein, von denen wir
ausgegangen sind. Und doch sind sie darin vorgezeicbnet. wenn ihre
Resultate zur Beförderung und Ausmusterung berücksichtigt werden.
Damit werden die Pädagogischen Prüfungen auch psychologische
Musterung, und die Schillinteressen werden zu militärischen
Interessen.

MITTEILUNGEN

Jahresbericht der Kantonalen Offiziersgesellschaft Schaffhausen
für das Jahr 1943

Trotz intensiver dienstlicher Inanspruchnahme ihrer Mitglieder kann die
Offiziersgesellschaft Schaffhausen auf eine vielfältige ausserdienstliche Tätigkeit
zurückblicken.

Das Vortragsprogranun umfasste folgende Referate:
Major i. Gst. Ernst: «Feldzug in Jugoslawien».
Major Heberlein: «Einsatz und Kampf der Artillerie».
Oberst Schumacher: «Der militärische Führer».
Major Zühlin: «Die Verteidigung des Schwachen».
Hptm. Guldimann: «Einsatz der Fliegerwaffe im Gebirge».
Oberst Dietsrhi: «Der Einsatz der Fliegerabwehr».
Major i. Gst. Uhlmann: «Das Instruktoren-Problem».
Major i. Gst. Uhlmann : «Die Ausbildung unserer Offiziere und das

ausserdienstliche Obligatorium».
Die Vorträge wiesen einen erfreulich guten Besuch auf.
Die mit einem Pistolenschiessen verbundene flotte Generalversammlung

vereinigte über 80 Kameraden in Schieitheim zu einem Vortrag von Herrn
Oberstdivisionär Nager über seinen Aufenthalt an der finnischen Front.

Von den vielen vorgesehenen praktischen Uebungen konnten wegen
Einberufungen nur eine Kompassübung und ein vierwöchiger Kurs im Handgranaten-

360



werfen und an den schweren Infanteriewaffen durchgeführt werden. Ferner wurde
in einem mit Pferden des Remontendepots veranstalteten sechswöchigen Reitkurs
das reiterliche Können der Offiziere gefördert. Daneben übte die Wehrsportgruppe
ein intensives vielseitiges Training aus, in welchem u. a. ein gut besuchter Fechtkurs

inbegriffen war. Während der Wintermonate wurde sowohl im Rahmen der
Wehrsporlgruppe als auch zusammen mit dem Ruderklub Schaffhausen ein allen
Offizieren offenstehendes Konditionstraining durchgeführt.

Für die rege ausserdienstliche Tätigkeit des Unteroffiziersvereins Schaff-
hausen stellte die Offiziersgesellschaft Leiter und Schiedsrichter.

ZEITSCHRIFTEN
Redaktion: Oberst i. Gst. O. BÜTTIKOFER, Urtenen, Instruktionsoffizier der Genietruppen

Schweiz
Flugwehr und Technik
Heft Dezember 1943:

«Das Kriegsgeschehen und die Luftkriegführung» (Sept. 19431, von Fl.-Hptm.
W. Guldimann. Auf Korsika wurden von den deutschen Truppen zur Deckung
ihres Rückzuges in grösserem Umfang Feuersperren aus Flugzeugen, durch den
Abwurf von Brandbomben auf Wälder und Felder, gelegt. Die nächtlichen
Angriffe der Royal Air Force haben als Ziel nicht mehr die Zerstörung der Rüstungsindustrie

im engeren Sinne, sondern suchen die deutsche Arbeitsleistung im
allgemeinen herabzumindern. — «Luftangriffe auf Flugplätze und deren Abwehr».
von Dr. Theo Weber. Eine aufschlussreiche Darstellung. Umfangreiches
Zahlenmaterial über Angriffe auf Flugplätze mit den dabei entstandenen Verlusten.
Untersuchungen über Wiederinstandstellungszeitcn eines bombardierten Platze».
Im zweiten Teil eine eingehende Behandlung des Abwehrproblems und der Slütz-
punklorganisation. — «Taktische Spezialausbildung bei den alliierten Luftstreitkräften»,

nach «The Aeroplane» vom 28. Mai, 9. Juli und 16. Juli 1943. Ausbildung
von Bombenschützen, Schiesschulen, Ausbildung im Nachlflug und Kampfwei.-e
der «Fliegenden Festungen». — «Rechtsfragen des gegenwärtigen Luftkriege.-»,
von Dr. jur. W. Guldimann. Der Autor setzt sich zuerst mit einer Publikation
in der «Schweizerischen Rundschau» auseinander über die Rechtswidrigkeit de.«

Luftangriffes auf Rom vom 19. Juli 1943, wobei er zu einem andern Resultat
kommt. Er zeigt dann die grossen Linien des Problems auf und stellt fest, dass
die Neutralen die Pflicht haben, die Grundsätze zeitlosen Rechtes in Kriegszeiten
hochzuhalten und Vorarbeit für die Nachkriegszeit zu leisten. — «Betrachtungen
über den grundsätzlichen Verlauf der Störeinflüsse auf die Flugzeit und die
Elevation, herrührend von einer kleinen Aenderung des hallisti»chen Beiwertcs, untersucht

für das lineare Luftwiderstandsgesetz», von Oberst Johann Brandii. — «Le
cylindre du moteur d'aviation», par le Capitaine P. Mazzucchelli. — «Das schweizerische

Schul- und Trainingsflugzeiig WF 12», eine Eigenkonslruktion der Farner-
Flugzeugbau-AG., Grenchen. Ein bemerkenswerter Fortschritt in Richtung auf das
«fliegende Automobil». Hauptmann von Mei-s.

Piotar. Schweizerische Zeitschrift für Luftschutz. Blichdruckerei Vogt-Schild AG.,
Solothurn, 1943.

Nr. 11:
Stetlbacher: «Die Energievergn'ijserung von Sprengstoffen durch Aluminium-

Zusatz». — Sandoz: «Problèmes médico-sociaux posés par les bombardements». —
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